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Gesetz 
vom 6. Mai 2021 

über die Abänderung des 
Finanzmarktaufsichtsgesetzes 

Dem nachstehenden vom Landtag gefassten Beschluss erteile Ich 
Meine Zustimmung:1 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Das Gesetz vom 18. Juni 2004 über die Finanzmarktaufsicht (Finanz-
marktaufsichtsgesetz; FMAG), LGBl. 2004 Nr. 175, in der geltenden 
Fassung, wird wie folgt abgeändert: 

Anhang 1 Abschnitt C Ziff. 1 Bst. c Unterbst. cc, Bst. g und i Unterbst. nn 
sowie Ziff. 2a Bst. d Unterbst. oo, qq dritter Spiegelstrich und Unterbst. uu 

C. Alternative Investmentfonds (AIF), Europäische Risikokapital-
fonds (EuVECA), Europäische Fonds für soziales Unternehmer-
tum (EuSEF), Europäische langfristige Investmentfonds (ELTIF), 
Geldmarktfonds (MMF), AIFM, Risikomanager, Administratoren, 
Vertriebsträger, Verwalter von Europäischen Risikokapitalfonds, 
Verwalter von Europäischen Fonds für soziales Unternehmertum, 
Investmentunternehmen, Organismen für gemeinsame Anlagen in 
Wertpapieren, Verwaltungsgesellschaften und Wertpapierpros-
pekte  

1 Bericht und Antrag sowie Stellungnahme der Regierung Nr. 125/2020 und 9/2021 
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1. Die Gebühren für die nachstehenden Tätigkeiten nach dem Gesetz 
über die Verwalter alternativer Investmentfonds betragen für: 
c) die Bearbeitung einer Vertriebs- oder Verwaltungsanzeige: 

cc) in Bezug auf den Widerruf des grenzüberschreitenden 
Vertriebs von EWR-AIF mit Sitz in Liechtenstein in ei-
nem anderen EWR-Mitgliedstaat nach Art. 116a AIFMG: 
- ohne Teilfonds: 250 Franken; 
- mit Teilfonds: für jeden Teilfonds 250 Franken; 

g) die Untersagung von Änderungen nach Art. 116 Abs. 2 oder 
Art. 123 Abs. 2 AIFMG: 500 Franken; 

i) weitere Tätigkeiten: 
nn) Vorabprüfung von Marketing-Anzeigen nach Art. 7 der 

Verordnung (EU) 2019/1156: 250 Franken. 
2a. Die Gebühren für die nachstehenden Tätigkeiten nach dem Gesetz 

über bestimmte Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapie-
ren betragen für: 
d) weitere Tätigkeiten: 

oo) in Bezug auf den Vertrieb von Anteilen eines OGAW in 
anderen EWR-Mitgliedstaaten: 
- Bearbeitung einer Anzeige nach Art. 98 Abs. 1 oder 

Art. 99 Abs. 1 UCITSG: OGAW ohne Teilfonds 500 
Franken; OGAW mit Teilfonds 500 Franken pro Teil-
fonds; 

- Bearbeitung einer Widerrufsanzeige des Vertriebs nach 
Art. 98a Abs. 1 UCITSG: OGAW ohne Teilfonds 250 
Franken; OGAW mit Teilfonds 250 Franken pro Teil-
fonds; 

qq) in Bezug auf die Notifizierung für grenzüberschreitenden 
Dienstleistungsverkehr: 
- die Untersagung von Änderungen nach Art. 98 Abs. 8 

oder Art. 104 Abs. 2 UCITSG: 500 Franken; 
uu) Vorabprüfung von Marketing-Anzeigen nach Art. 7 der 

Verordnung (EU) 2019/1156: 250 Franken. 
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II. 

Anwendbarkeit von EU-Rechtsvorschriften 

1) Bis zu ihrer Übernahme in das EWR-Abkommen gelten als natio-
nale Rechtsvorschriften: 
a) die Verordnung (EU) Nr. 345/2013 des Europäischen Parlaments und 

des Rates vom 17. April 2013 über Europäische Risikokapitalfonds 
(ABl. L 293 vom 10.11.2017, S. 1); 

b) die Verordnung (EU) Nr. 346/2013 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 17. April 2013 über Europäische Fonds für soziales Un-
ternehmertum (ABl. L 115 vom 25.4.2013, S. 18); 

c) die Verordnung (EU) 2015/760 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 29. April 2015 über europäische langfristige Investment-
fonds (ABl. L 123 vom 19.5.2015, S. 98); 

d) die Verordnung (EU) 2017/1131 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 14. Juni 2017 über Geldmarktfonds (ABl. L 169 vom 
30.6.2017, S. 8); 

e) die Verordnung (EU) 2019/1156 des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 20. Juni 2019 zur Erleichterung des grenzüberschreitenden 
Vertriebs von Organismen für gemeinsame Anlagen (ABl. L 188 vom 
12.7.2019, S. 55); 

f) die Durchführungsrechtsakte zu den EU-Rechtsvorschriften nach Bst. 
a bis e. 

2) Der vollständige Wortlaut der in Abs. 1 genannten Rechtsvorschrif-
ten ist im Amtsblatt der Europäischen Union unter http://eur-lex.europa.eu 
veröffentlicht; er kann auch auf der Internetseite der FMA unter 
www.fma-li.li abgerufen werden. 

III. 

Koordinationsbestimmung 

1) Gleichzeitig mit diesem Gesetz treten in Kraft: 
a) die Vorschriften, auf die in Kapitel III Abs. 2 des Gesetzes vom 2. De-

zember 2015 über die Abänderung des Finanzmarktaufsichtsgesetzes, 
LGBl. 2016 Nr. 47, Bezug genommen wird; 
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b) die Vorschriften, auf die in Kapitel II Abs. 2 des Gesetzes vom 4. No-
vember 2016 über die Abänderung des Finanzmarktaufsichtsgesetzes, 
LGBl. 2016 Nr. 492, Bezug genommen wird; 

c) die Vorschriften, auf die in Kapitel II Abs. 2 und Kapitel III Abs. 3 des 
Gesetzes vom 4. Dezember 2019 über die Abänderung des Finanz-
marktaufsichtsgesetzes, LGBl. 2020 Nr. 11, Bezug genommen wird; 

d) das Gesetz vom 3. September 2020 über die Abänderung des Finanz-
marktaufsichtsgesetzes, LGBl. 2020 Nr. 320; 

e) das Gesetz vom 3. September 2020 über die Abänderung des Finanz-
marktaufsichtsgesetzes, LGBl. 2020 Nr. 323. 

2) Die Inkraftsetzung der Vorschriften nach Abs. 1 erfolgt in zeitlich 
aufsteigender Reihenfolge ihrer Kundmachung im Liechtensteinischen 
Landesgesetzblatt. 

IV. 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt unter Vorbehalt des ungenutzten Ablaufs der Re-
ferendumsfrist am 2. August 2021 in Kraft, andernfalls am Tag nach der 
Kundmachung. 

In Stellvertretung des Landesfürsten: 
gez. Alois 
Erbprinz 

gez. Dr. Daniel Risch 
Fürstlicher Regierungschef 
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